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Putzarbeiten und statische Ertüchtigung
Umfangreiche Arbeiten am Pfarrer-Huber-Haus 

Kirchenmauer in Deinting renoviert
Städtischer Bauhof leistet ganze Arbeit

Im Folgenden erhalten Sie einige Informationen zum aktu-
ellen Stand bei der Sanierung des Pfarrer-Huber-Hauses. 

Zunächst wurden folgende Putze abgenommen:

▷  jünger als 1906 

▷  entlang von klaffenden Rissen,  
um das Mauerwerk begutachten zu können

▷ auffallend entfestigter Putzbestand

▷  konservatorisch bedenklicher Putz,  
weil stark zementhaltig

▷  Putze an Stellen, die wegen Auffälligkeiten im Inneren 
des Gebäudes einer Begutachtung bedurften

Instabile Gebäudeecke

Die instabile nordöstliche Gebäudeecke ist aufgrund der 
vorhandenen unterschiedlichen Steinmaterialien und des 
mangelnden Verbundes in Zusammenhang mit dem sich 
auflösenden Mauermörtel mit herkömmlichen Reparatur-
methoden nicht zu stabilisieren. 

Hiervon zeugen die vergeblichen Versuche der Vergangen-
heit, einschließlich der schräg angesetzten „Pfeilervorlage“,  
die ein Verschieben der Gebäudeecke nach Osten hin  
verhindern sollte. 

Die Gebäudeecke muss nach Vorgabe eines Statikers  
aufgemauert werden, um eine Stabilisierung des Bauwerkes 
für die weiteren Arbeiten zu erreichen.

Um ein “Ausweichen der Ecke” während der Arbeiten zu 
vermeiden, muss diese ein “Korsett” erhalten. Zusätzlich 
wird das Mauerwerk an den notwendigen Stellen verpresst 
und vernadelt.

Erst nach der zeit- und arbeitsintensiven statischen  
Sicherung dieser Gebäudeecke kann mit weiteren  
Sicherungsarbeiten, wie z.B. “Unterfangungen” fortge- 
fahren werden und der Vorlagepfeiler an der Ostseite kann  
entfernt werden. 

Im Lauf der Jahre haben die Wurzeln der im Kirchen-
hof stehenden Bäume der Deintinger Kirchenmauer stark  
zugesetzt. Sie drückten von innen an die Mauer und spreng-
ten sie buchstäblich. Mit dem Anflug von Samen aller Art 
bildeten sich in den entstandenen Ritzen neue Gewächse - 
wie auf den Bildern gut zu sehen ist.

Deshalb wurde die Mauer im Spätherbst von den  
Mitarbeitern des Städtischen Bauhofs wieder in einen  
ordentlichen Zustand versetzt. 

Dafür ein herzliches Vergelt’s Gott!

Erich Reichl

01 und 02: Freigelegter instabiler Bereich 
der Nordostecke mit Pfeileransatz

03: Das Gerüst dient zum Abnehmen des Putzes 
und für die Arbeiten zur statischen Ertüchtigung 

Unterstützung für die Trostberger Tafel
KDFB übergibt Spende in Höhe von 750 €

Schon im März 2020 hatte der Katholische Frauenbund 
Trostberg 750 € an die Tafel Trostberg unter der Trägerschaft 
des Malteser Hilfsdienstes überwiesen. Aus Pandemie- 
gründen erfolgte dann erst im Oktober die offizielle  
Spendenübergabe. Das Geld stammte aus dem letzten 
Spielzeug- und Gebrauchtkleidermarkt und kommt den 
etwa 190 Bürgern zugute, die das Angebot des Tafelladens  
nutzen. Vor allem dringend benötigte Hygieneartikel wie 
Toilettenpapier und Flüssigseife wurden davon eingekauft, 
um die Nutzer damit versorgen zu können.

Drei Mal pro Woche hat die Tafel geöffnet und muss  
als Grundversorger auch während der Pandemie nicht  
geschlossen werden. 

Wer die Tafel im Lieferservice, dem Abholdienst oder  
der Ausgabe unterstützen möchte, ist jederzeit herzlich  
willkommen. Da sie sich ausschließlich über Spenden, 
Sponsoring und Förderbeiträge finanziert, werden auch 
Spenden gerne angenommen: 
IBAN DE87 3706 0120 1201 2135 64. 

Weiter Auskünfte erteilt Ulrike Bergmann-Fritz unter  
Tel. 08621-1526 oder 0151-56427282

Tine Limmer / Norbert Dönges

Die Vertreterinnen des KDFB bei der Spendenübergabe in Höhe von 
750 € (von l. nach r.: Helga Roch, Steffanie Mayer und Tafelleiterin 

Ulrike Bergmann-Fritz)




